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Kreisliga Jungen 15

SV Molbergen (wJ19) : VfL Löningen 
Montag, 27.03.2023, 18:15 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Was war das für ein Krimi: Mit 7:7 in den Spielen und mit 24:26 Sätzen trennten sich die
Spielerinnen des VfL Löningen beim Auswärtsspiel in der Kreisliga Jungen 15 am Montagabend vom
SV Molbergen (wJ19). Rund 95 Minuten dauerte das Match, ehe Julian Steffen das Unentschieden
im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes sicherte.

Los ging es mit den Doppeln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Philipp / Waterkamp die
Partie gegen Krause / Steffen noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Leider musste
der SV Molbergen (wJ19) nachfolgend das Doppel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell
an den VfL Löningen. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Mit 3:1 hatte Leni Busse im Match gegen Julian Steffen die Nase vorn. Xenia
Philipp bekam ihren gleichstarken Gegner Finn Krause wiederum beim klaren 8:11, 8:11, 7:11 nicht
richtig in den Griff. Ida Waterkamp konnte im Spiel gegen Tomte Schäpker einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Ohne Mühe gewann wenig später Leon Mätze
sein Einzel, da kein Gegner gestellt werden konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 3:3. Unglücklich war Leni Busse in der Begegnung gegen Finn Krause, die
der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Krause mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen
einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Xenia Philipp gewann gegen Julian Steffen mit 3:
2. Ida Waterkamp überzeugte im Einzel gegen Leon Mätze, das sie ohne Satzverlust siegreich
gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Da
gab es nichts zu rütteln. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:4.
Ohne Mühe gewann dann Tomte Schäpker sein Einzel, da kein Gegner gestellt werden konnte.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Ida Waterkamp bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Finn
Krause dann doch niedergerungen worden. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils
nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Eher wenig Gegenwehr bekam Leni Busse
dann beim 11:3, 11:3, 11:2 von Leon Mätze. Beim 3:0-Sieg gelang es Xenia Philipp den Gastspieler
Tomte Schäpker in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Das war ein souveräner Sieg. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Philipp nun 10
Siege bei 20 Niederlagen aus. Einen kampflosen Sieg verbuchte anschließend Julian Steffen, da der
SV Molbergen (wJ19) unvollständig angetreten war. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Molbergen (wJ19) nun ein Punktekonto von 3:25 Punkten auf,
während der VfL Löningen vor dem nächsten Spiel, das am 21.04.2023 gegen den STV Barßel II
ansteht, 13:15 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Molbergen (wJ19) bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 14.04.2023 gegen den STV Barßel II.

 Statistik:
 SV Molbergen (wJ19)

Doppel: Philipp / Waterkamp 1:0, Busse / nicht anwesend/angetreten 0:1 
Einzel: L. Busse 2:1, X. Philipp 2:1, I. Waterkamp 2:1 

 VfL Löningen
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Doppel: Krause / Steffen 0:1, Mätze / Schäpker 1:0 
Einzel: F. Krause 3:0, J. Steffen 1:2, L. Mätze 1:2, T. Schäpker 1:2


